
Städtebaulicher Vertrag  
gemäß § 11 Baugesetzbuch (BauGB) 

zum 

Bebauungsplan Nr. 222/III  

„Steinbüchel –Meckhofer Feld/Berliner Straße" 

zwischen der 

Stadt Leverkusen, 
vertreten durch den Oberbürgermeister, 

Friedrich- Ebert- Platz 1 in 51373 Leverkusen 

- nachfolgend Stadt genannt -

und der 

Bayer-Pensionskasse VVaG (Penka), 

vertreten durch den Vorstandsvorsitzenden, Herrn Dr. Stefan Nellshen und das 
weiterer Mitglied des Vorstandes, Herrn Joachim Schmitz, Hauptstraße 105, 

51373 Leverkusen 

- nachfolgend Investor genannt –

Präambel 

Der Investor beabsichtigt im Bereich zwischen Meckhofer Feld und Berliner Straße 
Mietwohnungen zu errichten. In Abstimmung mit der Stadt Leverkusen wurde ein 
städtebauliches Konzept entwickelt, welches ca. 67 Wohnungen mit unterschied-
lichen Wohnungsgrößen vorsieht. Darüber hinaus sollen zusätzliche öffentliche 

Anlage 6 
der Vorlage Nr. 2018/2647 
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Stellplätze im öffentlichen Raum entstehen, Besucherstellplätze auf privatem 
Grundstück und Wegeflächen zur Nutzung durch die Allgemeinheit.  

Weiterhin werden die Verlagerung eines Wertstoffcontainers und die Bereitstellung 
von Stellplätzen für Fahrräder und Ladestationen für Elektromobilität und Carsharing 
geregelt. Mit dem Bebauungsplan Nr. 222/III „Steinbüchel – Meckhofer Feld/Berliner 
Straße" werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen für das Vorhaben 
geschaffen. 

 
Rechte und Pflichten dieses Vertrages ergeben sich aus den nachfolgend genannten 
Vertragsinhalten einschließlich der Anlagen dieses Vertrages. 
 
Dies vorausschickend schließen die Parteien folgenden städtebaulichen Vertrag: 
 
 
 

Teil I - Allgemeines 

 
§ 1 Gegenstand des Vertrages 
 
Der Investor ist Eigentümer der Flurstücke Nr. 252, 255, 301, 351, 443, 444 und 476 
in der Flur 19 der Gemarkung Steinbüchel. 
 
§ 2 Vertragsbestandteile 
 
Bestandteile des Vertrages sind: 
 
(1) Anlage 1 zu diesem städtebaulichen Vertrag: „Gestaltungsplan Zentralplatz“, 

 
(2) Anlage 2 zu diesem städtebaulichen Vertrag: „Abfallbeseitigungskonzept“ 

 
(3) Anlage 3 zu diesem städtebaulichen Vertrag: Auftrag des Investors an das Inge-

nieurbüro Leinfelder Ingenieure vom 19.06./25.06.2018 

 

Teil II - Durchführung des Vorhabens 

 

§ 3 Beschreibung des Vorhabens 

(1) Der Investor beabsichtigt nach Maßgabe des Bebauungsplanes innerhalb des 
Vertragsgebietes 
 
a) den Rückbau aller für die Neubauten erforderlichen baulichen Anlagen und 

Außenanlagen, 
 

b) die Errichtung von Neubauten mit rd. 67 Wohneinheiten mit bedarfsgerechten 
Wohnungsgrößen entsprechend den Festsetzungen des Bebauungsplanes, 
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c) die Errichtung einer Tiefgarage mit 1,5 privaten Stellplätzen pro Wohneinheit 
und von Fahrradstellplätzen in ausreichender Zahl und 
 

d) die Herstellung von 6 privaten Besucherstellplätzen. 
 

(2) Das Vertragsgebiet mit Standort und Lage der einzelnen Vorhaben ergibt sich 
aus den Anlagen 1 und 2 dieses städtebaulichen Vertrages. 

§ 4 Bebauungsplan 

(1) Die Parteien sind sich einig, dass das oben genannte Vorhaben nur mittels eines 
neuen Bebauungsplanes verwirklicht werden kann. Die Stadt hat deshalb ein 
Verfahren zur Aufstellung eines Bebauungsplanes eingeleitet und die öffentliche 
Auslegung gemäß § 3 Absatz 2 BauGB durchgeführt.  

 
Teil III - Erschließung 

§ 5 Sicherstellung der Erschließung 

(1) Der Investor übernimmt die Anpassung der notwendigen öffentlichen Erschlie-
ßungsanlagen im Vertragsgebiet sowie in dem hiermit im unmittelbaren Zu-
sammenhang stehenden Umfeld.  
 

(2) Die Arbeiten im öffentlichen Verkehrsraum sind durch den Investor nach den 
Vorgaben der Technischen Betriebe der Stadt Leverkusen (TBL) durchzufüh-
ren. 
 

(3) Die Arbeiten zur elektrischen Versorgung sind nach den Vorgaben der für 
die Stadt zuständigen Energieversorgung Leverkusen (EVL) durchzufüh-
ren. 
 

(4) Betreffen die Arbeiten bestehende Bäume oder handelt es sich um 
Neupflanzungen im öffentlichen Raum, sind Sicherungsmaßnahmen 
durchzuführen bzw. Vorgaben der Stadt, Fachbereich Stadtgrün, zu be-
achten. 

 

§ 6 Umsetzung von Maßnahmen des Mobilitätskonzepts 

(1) Der Investor verpflichtet sich, 1,5 Stellplätze pro Wohneinheit bereitzustellen. 
Darüber hinaus werden 6 Besucherstellplätze auf den rückwärtigen Freiflächen 
bereitgestellt, hiervon sind im Bedarfsfalle 2 Stellplätze für die Unterbringung von 
Pkw für das Carsharing bereitzustellen. 
 

(2) 9 der vorgenannten Stellplätze in der Tiefgarage sollen über Lademöglichkeiten 
für elektrisch betriebene Pkw verfügen (230 V/3,7 KW Ladestationen für Plug-in-
Hybride). Die Stadt Leverkusen und der Investor gehen übereinstimmend davon 
aus, dass die Unterbringung der Lademöglichkeiten für elektrisch betriebene Pkw 
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in der Tiefgarage nicht zu kostenaufwändigen erhöhten bzw. zusätzlichen Brand-
schutzanforderungen führen wird. Sollte sich diese Erwartungshaltung nicht be-
stätigen, kann der Investor nach den Grundsätzen des Wegfalles bzw. der Ände-
rung der Geschäftsgrundlage (§ 313 BGB) die Anpassung der vorliegenden Ver-
einbarung verlangen. 
 

(3) Der Investor verpflichtet sich, mindestens 101 Stellplätze für Fahrräder bereitzu-
stellen.  

§ 7 Verbindungsweg von der Straße Meckhofer Feld zum öffentlichen 
Spielplatz 

(1) Der Investor verpflichtet sich, den Verbindungsweg zwischen Meckhofer Feld 
und öffentlichem Spielplatz bis zur Bezugsfertigkeit der anliegenden Wohnhäu-
ser entsprechend der im Bebauungsplan getroffenen Festsetzungen herzustel-
len.  
 

(2) Der Investor wird für die Ausbauplanung der Maßnahmen des Verbindungswe-
ges ein qualifiziertes Planungsbüro hinzuzuziehen, um eine technisch einwand-
freie Umsetzung sicherzustellen. Der Planung sind die einschlägigen techni-
schen Vorschriften und Richtlinien in der jeweils neuesten Fassung zugrunde 
zu legen. 
 

(3) Die Ausführungsplanung mitsamt Oberflächenmaterialien und ggf. Beleuchtung 
ist mit der Stadt, Fachbereich Stadtgrün, abzustimmen. Die Zustimmung der 
Stadt gilt als erteilt, insofern nach Eingang der vollständigen Planunterlagen im 
Fachbereich Stadtgrün nicht innerhalb von drei Wochen eine schriftliche Rück-
meldung erfolgt. Sollten die eingereichten Unterlagen wider Erwarten unvoll-
ständig sein, benennt der Fachbereich Stadtgrün innerhalb einer Woche die 
noch fehlenden Unterlagen. 
 

(4) Die übrigen gemäß Bebauungsplan mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu si-
chernden Flächen wird der Investor funktionsgerecht herstellen und dauerhaft 
unterhalten. 

§ 8 Dingliche Sicherung, Unterhaltung 

(1) Im Bereich der öffentlich nutzbaren Wege sind erforderliche Geh-, Fahr- und 
Leitungsrechte zugunsten der Versorgungsträger bzw. der Stadt Leverkusen 
(Zugang öffentlicher Kinderspielplatz) vom Investor dinglich zu sichern. 

 
(2) Nach Realisierung der nach dem Bebauungsplan durch die Allgemeinheit bzw. 

die Versorgungsträger nutzbaren privaten Flächen stellt der Investor eine dau-
erhafte und verkehrssichere Nutzung für die Allgemeinheit bzw. die Versor-
gungsträger sicher. 

§ 9 Zustand der Straße Meckhofer Feld 

(1) Während der Umbaumaßnahmen hat der Investor die Benutzbarkeit der angren-
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zenden bestehenden Straße Meckhofer Feld in ausreichendem Umfang sicherzu-
stellen. 

(2) Der Investor wird mit den Technischen Betrieben Leverkusen (TBL) zu Beginn 
und nach Beendigung der gesamten Baumaßnahmen eine Dokumentation des 
Straßenzustandes der Zufahrtsstraßen zum Erschließungsgebiet durchführen.  

(3) Straßenschäden, die im Rahmen der Baumaßnahmen durch den Investor oder 
von ihm beauftragter Dritter entstanden sind, werden durch den Investor zu des-
sen Lasten nach den Vorgaben der Stadt beseitigt. 

§ 10 Kostentragung   

(1) Der Investor errichtet das Vorhaben auf eigene Kosten. Das gilt auch, soweit 
durch die Abriss- und Baumaßnahmen Ersatz- oder Entschädigungsansprüche 
Dritter entstehen. Von derartigen Ansprüchen stellt er die Stadt frei. 

(2) Der Investor hat den Auftrag über die Leistungsphasen 2 – 5 an das Büro Lein-
felder Ingenieure für die Planung der Errichtung von 11 öffentlichen Parkplätzen 
in der Straße Meckhofer Feld am 19.06./25.06.2018 erteilt (Anlage 3).  
Mit der Auftragserteilung übernimmt der Investor weder die Verpflichtung zur Ko-
ordination der Planung, welche die Stadt selbst vornimmt, noch die Haftung für 
die zu erbringenden Planungsleistungen. Aus diesem Grunde tritt der Investor 
die ihm aus der Auftragserteilung zustehenden Erfüllungs- und Gewährleistungs-
ansprüche bereits jetzt uneingeschränkt an die Stadt mit für ihn schuldbefreien-
der Wirkung ab.  
Von den Kosten der Auftragserteilung übernimmt der Investor bis zu 18.500,00  € 
netto zzgl. MwSt. Eventuell entstehende Mehrkosten trägt die Stadt. Hierauf hat 
der Investor die Leinfelder Ingenieure bei Auftragserteilung hingewiesen. Die 
Stadt erklärt, dass sie das zu Grunde liegende Angebot der Leinfelder Ingenieure 
geprüft hat und dass keine Einwände gegen eine Beauftragung bestanden. Die 
fristgerechte Prüfung von Rechnungen der Leinfelder Ingenieure sowie die Her-
stellung der Parkplätze obliegen der Stadt. An das Prüfergebnis der Stadt ist der 
Investor gebunden und hat die Rechnungen bis zu der zuvor genannten Höhe zu 
begleichen, es sei denn, die Prüfung ist offenkundig fehlerhaft. 

 
(3) Der Investor verpflichtet sich, die Kosten für die durch die Stadt Leverkusen 

durchzuführende bauliche Herstellung der Wertstoffcontainerfläche und der zu 
versetzenden Beleuchtungsanlagen zu tragen, fällig nach Fertigstellung der Ver-
lagerung und Rechnungsstellung mit Nachweis der entstandenen Verlagerungs-
kosten durch beteiligte Versorgungsträger. Die Verlagerung der Wertstoffcontai-
ner obliegt der Stadt. 

 
 

Teil IV – Schlussbestimmungen 

 

§ 11 Wechsel des Investors 

(1) Der Investor haftet der Stadt als Gesamtschuldner für die Erfüllung des Vertrages 
für den Fall des Wechsels im Eigentum oder im Erbbaurecht an den Grundstü-
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cken oder bei sonstigen Änderungen in der Person des Investors neben einem 
etwaigen Rechtsnachfolger, soweit die Stadt den Investor nicht ausdrücklich aus 
dieser Haftung entlässt. 
 

(2) Die Stadt wird den Investor aus der Haftung entlassen, wenn ein neuer Investor 
uneingeschränkt die Verpflichtungen nach diesem Vertrag übernimmt und keine 
Tatsachen die Annahme rechtfertigen, dass durch den Wechsel in der Person des 
Investors die Umsetzung des Vorhabens gefährdet wird. 

 
§ 12 Haftungsausschluss, Schadensersatz  

 
(1) Die Stadt übernimmt keine, auch keine privatrechtliche Garantie dafür, dass der 

Bebauungsplan als Satzung beschlossen wird und in Kraft tritt. Der Investor trägt 
das Risiko, dass der Bebauungsplan nicht beschlossen wird. 
 

(2) Schadensersatzansprüche des Investors gegenüber der Stadt im Fall der Aufhe-
bung oder Aussetzung der Vollziehbarkeit der Baugenehmigung oder eines Bau-
stopps sowie bei Feststellung der Unwirksamkeit des Bebauungsplanes oder ein-
zelner Festsetzungen des Bebauungsplanes sind ausgeschlossen. Die Stadt ent-
scheidet im Benehmen mit dem Investor, ob gegen derartige Entscheidungen 
Rechtsbehelfe eingelegt werden. 
 

(3) Im Falle der (Teil-) Nichtigkeit des Bebauungsplanes verpflichtet sich die Stadt, 
unverzüglich Schritte zur Behebung der zur Unwirksamkeit führenden Mängel 
einzuleiten. 

 
§ 13 Wirksamwerden, Rücktrittsrechte 
(1) Der Vertrag wird erst wirksam, wenn die Satzung über den Bebauungsplan in 

Kraft tritt oder eine Baugenehmigung nach § 33 BauGB erteilt wird. 
 

(2) Der Investor ist berechtigt, von diesem Vertrag mit Wirkung für die Zukunft zu-
rückzutreten, solange er nicht mit der Realisierung von Maßnahmen nach diesem 
Vertrag begonnen hat.  

§ 14 Schlussbestimmungen 

(1) Die Stadt behält sich vor, diesen Vertrag in öffentlicher Sitzung des Stadtrates zu 
beraten. 
 

(2)  Die Anlagen sind Bestandteile dieses Vertrages. 
 

(3) Der Vertrag wird zweifach ausgefertigt. Die Stadt und der Investor erhalten je ein 
Exemplar. 

 
(4) Vertragsänderungen oder -ergänzungen bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der 

Schriftform. Dieses gilt auch für die Abbedingung der Schriftform.  
 

(5) Der Bestand dieses Vertrages wird nicht durch die Unwirksamkeit einzelner Be-
stimmungen oder durch Regelungslücken berührt. Eine unwirksame Bestimmung 
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oder eine Regelungslücke ist durch eine gültige Bestimmung zu ersetzen bzw. 
auszufüllen, die dem Sinn und Zweck der weggefallenen oder nicht getroffenen 
Bestimmung weitestgehend entspricht. Dies gilt auch, wenn sich während der 
Laufzeit des Vertrages ergibt, dass der Vertrag durch weitere Bestimmungen er-
gänzt werden muss. 

 
(6) Gerichtsstand ist Leverkusen. 

 
 
 
 

Stadt Leverkusen     Bayer-Pensionskasse VVaG 

              

 
Leverkusen, ………………   Leverkusen, ……………………... 
 
In Vertretung 
 
 
 
......................................... ..................................................... 
Andrea Deppe  Dr. Stefan Nellshen       
Dezernentin für Planen und Bauen  Vorstandsvorsitzender        
 
 
 
Im Auftrag 
 
 
 
...................................................... ……………………………………. 
Petra Cremer Joachim Schmitz  
Leiterin des  Vorstand  
Fachbereichs Stadtplanung 
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Anlage 1 zum Städtebaulichen Vertrag 
- Gestaltung Zentralbereich - 
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gepl. Standpunkt: Wertstoffcontainer / Ziehfläche: Betonpflaster 10/20/8 (grau), HV
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Öffentliche Erschließung B-Plan 222/III

Lageplan - Verlagerung der Wertstoffcontainer und

Ziehflächen für private Müllcontainer

gepl. Grünfläche: Hainbuche Carpinus betulus, 200cm - 3 Stk/lfm

Wertsoffcontainer Glas (L1800 x B1570 x H1530)

Wertstoffcontainer Altkleider (H2200 x B1150 x T1150)
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Anlage 2 zum Städtebaulichen Vertrag 
-Abfallbeseitigungskonzept-




Anlage 3 zum städtebaulichen Vertrag
- Auftrag an Leinfelder Ingenieure -



2. Leistungen und Honorare

2.1 Der AN erbringt für den AG alle Planungsleistungen aus dem Leistungsbild Verkehrsanlagen (§ 47 HO­
Al) die zur Erfüllung der o.g. Aufgabenstellung erforderlich sind. 

2.1.1 Das Gesamthonorar des AN beträgt auf Grundlage des beigefügten Angebots des AN v. 18.D5.2018 als 
Pauschal-Gesamt-Festpreis insgesamt 18.500,00 EUR zzgl. MWSt. und setzt sich wie folgt zusammen: 

a) Planung des Ausbaus im mittleren Abschnitt der Straße Meckhofer Feld gern. HOAI § 47:
Leistungsphase 2 Vorplanung 4.792,49 EUR 
Leistungsphase 3 Entwurfsplanung 5.990.61 EUR 
Leistungsphase 4 Genehmigungsplanung 1.916,99 EUR 
Leistungsphase 5 Ausführungsplanung 3.594,37 EUR 
Summe a): 16.294,46 EUR 

b) Für alle weiteren zur Erfüllung der o.g. Aufgabenstellung erforderlichen Leistungen, insbesondere
- Verlagerung des Altglas-Entsorgungscontainers in Meckhofer Feld
- Anpassungen im Gehwegbereich aufgrund der geplanten Neubebauung
- Schaffung von barrierefreien Ziehflächen für die Müllcontainer der Neubebauung
pauschal: 2.550,00 EUR 

abzgl. Nachlass pauschal: - 344.46 EUR
Summe b): 2.205,54 EUR 

AN und AG sind sich einig, dass die vorgenannten Pauschalen fix und abschließend sind. Das Honorar 
deckt auch alle erforderlichen Nebenleistungen und etwaige besondere Leistungen des AN ab. Es um­
fasst auch etwaige Leistungen des AN, die sich eventuell aus zusätzlichen Anforderungen oder Rück­
fragen der Stadt Leverkusen ergeben, es sei denn, der daraus folgende Planungsaufwand ist so we­
sentlich, dass dem AN ein Festhalten an dem genannten Honorar nicht zumutbar ist. 

2.1.2 Änderungen aufgrund von behördlichen Auflagen / Forderungen oder gesetzlichen Vorgaben sind im 
Zuge der Planfortschreibung ohne gesonderte Vergütung einzuarbeiten. 

2.2 Zusätzliche Leistungen nach Zeitaufwand werden nur vergütet, wenn sie vorher vom AG schriftlich 
beauftragt wurden. Die vereinbarten Stundensätze betragen für Ingenieure des AN: 85 ,00 EUR/h 

2.3 Sämtliche Nebenkosten, insbesondere die in § 14 HOAI genannten Kosten, werden durch die vorste­
hend vereinbarten Pauschalen ebenfalls abgegolten. 

2.4 Die Umsatzsteuer in der jeweils gültigen gesetzlichen Höhe wird zu allen Honoraren und Nebenkosten 
(exklusive Versteuern) zusätzlich in Rechnung gestellt(§ 16 HOAI). 

2.5 Die Honorarschlusszahlung sowie Abschlagszahlungen werden 30 Tage nach Eingang einer prüfbaren 
Rechnung beim AG fällig. Abschlagsrechnungen können jeweils nach vollständiger Erbringung einzel­
ner unter Ziffer 2.1.1 aufgeführter Leistungsphasen gestellt werden. 

2.6 Das Endergebnis der Leistungen des AN aus einer jeden Leistungsphase ist dem AG zwei-fach in Papier­
form und außerdem auf Datenträger als PDF-Datei sowie ein weiteres Mal auf Datenträger in einem 
lesbaren und veränderbaren/bearbeitbarem Datenformat zu übergeben. Zurückbehaltungsrechte des 
AN an diesen Unterlagen werden - auch für den Fall einer vorzeitigen Vertragsbeendigung - ausge­
schlossen es sei denn die Ansprüche des AN sind unbestritten oder gerichtlich festgestellt. 

2.7 Der Leistungsempfänger/Auftraggeber muss im Betreff der Rechnung wie folgt ausgewiesen werden: 
Bayer-Pensionskasse VVaG, Hauptstraße 105, 51373 Leverkusen 

Außerdem ist die Bezeichnung des Vertragsobjekts „Leverkusen, Meckhofer Feld" erforderlich. 
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